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 Kooperationspartner: 

• Deutsche Gesellschaft für die Verein-
ten Nationen, Landesverband Baden 
Württemberg www.dgvn.de  

• UN-Millenniumkampagne Deutschland 
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Herr 
Albrecht Menz 
Kinder und Jugendförderung, Stadt Heidelberg 
Plöck 2a 
69117 Heidelberg 

Sehr geehrter Herr Menz, 
 
anbei wie besprochen die Zusammenstellung der Kosten für die noch 
durchzuführenden Minimalsanierung um die DG Räume in der 
Luisenstraße 3 als Projekträume des Heidelberger Schüler-Friedens-
Büro nutzen zu können. 
Grundlage ist die mit dem Leiter des Schulverwaltungsamtes getroffenen Vereinbarung einer Minimalsa-
nierung durch die Schüler. D.h. nur die mindestnotwendigen Arbeiten in Art und Umfang auszuführen die 
notwenig sind die Räume in einen vermietbaren Zustand zu bringen. 
Die Kosten für Arbeiten die von den Schülern organisiert und ausgeführt werden jedoch nicht in den Zu-
ständigkeitsbereich des Mieters fallen (Streichen und Tapezieren von Wänden und Decken) werden hier-
bei durch eine entsprechende Reduzierung der Mietkosten „vergütet“. 
(Die Kosten für die Erfüllung der brandschutztechnischen Auflagen – Vorraussetzung das die Räume ü-
berhaupt nutzbar sind -  sind seitens des Schulverwaltungsamtes übernommen worden und werden z.Z.  
beauftragt) 

 Diese noch notwendigen Arbeiten umfassen im Einzelnen: 

 - Entfernen der kaputten Bodenbeläge (Nadelfilz, PVC, Linol) 
- Schleifen der alten Dielenböden und oder Laminatverlegung + Nebenarbeiten 
- Schließen von Löchern incl. Wänden, Decken und Böden 
- Entfernen von PVC auf Wänden und Decken  
- Herstellung tapezier- bzw. streichbarer Wand und Deckenflächen 
- Ersetzen der defekten WC´s und Handwaschbecken 
- Vergrößerung eines Raumes (zum Gruppen Besprechungsraum) durch Abbruch von Zwi-
schenwand und Ergänzung der Deckenfläche und Auszugstreppe 
- notwendige Architekten- und Statikerleistung 

 Die angehängte Liste ist untergliedert in:  

  

a) mieterrelevanten Arbeiten  
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    (Streichen der Wänder und Decken) (erster Block, Summe 7.115 €)   von den Schülern zu 
erbringende Leistung 

    b) vermieterrelevanten Arbeiten.  

  aufgeteilt in: 
  1 - solche die von den Schülern übernommen werden (2. Spalte, Gesamtwert 9.500 Euro) 
  2 - und solche die durch Fachkräfte auszuführen sind 9.900€) 
 

Die letztgenannte Position (b 2) kann von den Schülern nicht aufgebracht werden was aktuell da-
zu führt das die baldige Fertigstellung der Bezugsfertigkeit der Räume nicht sichergestellt werden 
kann.  

Ein zur Verfügung stellen der für die Unterstützung des Schülerengagements für 2007 (Mietzu-
schusskosten)  bereitgestellten Mittel für die Durchführung dieser Maßnahmen könnte das nun 
fast einjährige Dümpeln der Gruppe ohne eigene Räume für ihre Projektarbeit und warten auf die 
Luisenstraße endlich beenden. Zudem würden die Schüler damit Räume  nutzbar machen die 
Größer sind als ihr eigener momentaner Raumbedarf. Mit Herrn Lingnau ist hier besprochen, 
dass das Schüler-Friedens-Büro als Hauptmieter die Möglichkeit erhält, nicht benötigte Räume 
nach Rücksprache mit dem Schulverwaltungsamt interessierten Jugendlichen für Projektarbeit, 
gegen eine Mietkostenbeteiligung zur Verfügung zu stellen.  
Entsprechende Kontakte zum Jugendgemeinderat sind bereits geplant. 

Ganz rechts finden Sie Vermerke zu Leistungen, für die die Schüler ein Sponsoring erreichen 
konnten. 

Die finanzielle Abwicklung erfolgt über den von Schülersprechern der Aktion Völkerrecht initiier-
ten gemeinnützigen Verein C-UN "Citizens of the United Nations e.V." 
Für die korrekte Mittelverwendung und sorgfältige Buchführung über die Verwendung verbürge 
ich mich persönlich.  

Mit herzlichen Grüßen und Dank für ihre Unterstützung 
im Auftrag der Schülergruppe 
ihr 
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